
 
 

Naturfreunde     

Hombrechtikon  

 
 

Freizeit und Spass im Einklang mit der Natur 
 

 

 

Sonntag, 10. Aug. 2025 
 

Teilnehmer: 
Mitglieder:  17 
Gäste:  0 
 
Wetter:  Sonnig und auch in der Höhe sehr warm; etwas Wind  
  
 

 
 

Endlich wieder Wanderwetter, wenn auch etwas heiss! 

Nachdem alle Juli-Anlässe wetterbedingt abgesagt werden mussten, 

ist die Vorfreude auf eine Bergwanderung besonders gross (siehe 

Teilnehmerzahl).  

 

Auf der Fahrt von Linthal zum Urnerboden erfahren wir vom 

Chauffeur viel Wissenswertes über das Gebiet: Wie die Sage über 

den Grenzstreit und dem krähenden Hahn (siehe: Uri Tourismus) 

und das der 

Urnerboden die 

grösste Alp der 

Schweiz ist. 

 

 

 

 

Nach einem schnellen Startkaffee verlassen wir die lärmige 

Strasse und steigen Richtung Gletscherseeli hoch, vor uns 

erhebt sich die Clariden-Nordwand. 

 

 

 

Der kleine See entstand durch die 

Gletscherschmelze, tritt erst 1979 auf der 

Landeskarte in Erscheinung und wächst stetig. 

 

Auf dem höchsten Punkt auf 2176 Metern liegt er nun zu 

unseren Füssen. 

 

Öppis zämme   undernäh 

Klausenpass - Fisetengrat 

https://uri.swiss/urner-sagen/der-grenzlauf


 

Hier trennen wir uns von drei Teilnehmerinnen, die 

nach einer Rast gemütlich zur Passhöhe 

zurückwandern. Die anderen steigen zum Seeli hinab 

und halten Mittagsrast. 

 

Die Route führt uns 

weiter auf dem 

Clariden-Höhenweg 

in stetem Auf und 

Ab durch Geröll 

und steinige 

Alpweiden zum 

Gemsfairenhüttli. 

 

 

 

 

Wir überqueren den 

Bergbach und 

folgen dem 

ansteigenden Pfad 

hinauf zum 

Fisetengrat. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Stelle beim Hasentrittli ist abschüssig, jedoch 

mit einer Kette gesichert. Für die hohen Tritte 

müssen nochmals Kraftreserven mobilisiert werden. 

 

 

 

 

Etwas unterhalb des Grates steht das Bergstationshüttli 

der kleinen Seilbahn (Gondel für sechs 

Personen/Fahrzeit 10 Minuten) hinab zum Urnerboden. 

 

 



 

 

Da auch Berggänger der umliegenden 

Berggipfel und Hütten die Seilbahn 

benutzen, ist die Wartezeit 

entsprechend lang. Ohne Einkehr 

schaffen wir es gerade noch kurz nach 

17.00 Uhr auf den letzten Bus nach 

Linthal. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zum Glück hat die Käserei bei der Haltestelle offen, so dass wir uns noch mit Getränken für die Heimfahrt 

eindecken können. 

 

 

Herzlichen Dank an alle Mitwanderer, schön wart ihr dabei! 

 

Berg frei 

 

Ursula Schaufelberger 
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